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DE

Nur für EU-Länder
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäß europäischer Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
und Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt 
gesammelt und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

GB

Only for EU countries.
Do not dispose of electric tools together with household waste material!
In observance of european directive 2012/19/EC on wasted electrical and electronic 
eqipment and its implementation in accordance with national law, electric tools that 
have reached the end of their life must be collected separately and returned to an 
environmentally compatible recycling facility.

FR

Pour les pays européens uniquement
Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères!
Conformément à la directive européenne 2012/19/EU relative aux déchets 
d’équipements électriques ou électroniques (DEEE), et à sa transposition dans la 
législation nationale, les appareils électriques doivent être collectés à part et être 
soumis à une recyclage respectueux de l’environnement.
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DE Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und beachten!

DE Schutzbrille tragen!

DE Achtung! Verletzungsgefahr! Nicht in das laufende Sägeblatt greifen!

DE Achtung! Laserstrahlung!

DE Schutzklasse II

DE Gehörschutz tragen!

DE Bei Staubentwicklung Atemschutz tragen!

Erklärung der Symbole auf dem Gerät
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Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in 
einer Plastikhülle geschützt vor Schmutz 
und Feuchtigkeit, bei dem Elektrowerkzeug 
auf. Sie muss von jeder Bedienungsper-
son vor Aufnahme der Arbeit gelesen und 
sorgfältig beachtet werden. An dem Elekt-
rowerkzeug dürfen nur Personen arbeiten, 
die im Gebrauch des Elektrowerkzeugs un-
terwiesen und über die damit verbundenen 
Gefahren unterrichtet sind. Das geforderte 
Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanleitung 
enthaltenen Sicherheitshinweisen und den 
besonderen Vorschriften Ihres Landes sind 
die für den Betrieb von Holzbearbeitungs-
maschinen allgemein anerkannten techni-
schen Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle 
oder Schäden, die durch Nichtbeachten die-
ser Anleitung und den Sicherheitshinweisen 
entstehen.

2. �Gerätebeschreibung  
(Abb. 1-21)

1.	 Handgriff
2.	 Ein-/Ausschalter
3.	 Entriegelungshebel
4.	 Maschinenkopf
5.	 Sägeblattschutz beweglich
6.	 Sägeblatt
7.	 Spannvorrichtung
8.	 Werkstückauflage
9.	 Feststellschraube für Werkstückauflage
10.	 Tischeinlage
11.	 Feststellschraube für Drehtisch 
12.	 Zeiger
13.	 Skala
14.	 Drehtisch
15.	 feststehender Sägetisch
16.	 Anschlagschiene
16a.	Verschiebbare Anschlagschiene 
16b.	Feststellschraube 
17.	 Spänefangsack
18.	 Skala
19.	 Zeiger
20.	 Feststellschraube für Zugführung
21.	 Zugführung
22.	 Feststellschraube
23.	 Sicherungsbolzen
24.	 Schraube für Schnitttiefenbegrenzung
25.	 Anschlag für Schnitttiefenbegrenzung 

1. Einleitung

Hersteller:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschi-
nen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg 
beim Arbeiten mit Ihrem neuen Gerät.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach 
dem geltenden Produkthaftungsgesetz nicht 
für Schäden, die an diesem Gerät oder 
durch dieses Gerät entstehen bei:
•	unsachgemäßer Behandlung,
•	Nichtbeachtung der Bedienungsanwei-

sung,
•	Reparaturen durch Dritte, nicht autori-

sierte Fachkräfte,
•	Einbau und Austausch von nicht origina-

len Ersatzteilen,
•	nicht bestimmungsgemäßer Verwen-

dung,
•	Ausfällen der elektrischen Anlage bei 

Nichtbeachtung der elektrischen Vor-
schriften und VDE-Bestimmungen 0100, 
DIN 57113 / VDE0113.

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbe-
triebnahme den gesamten Text der Bedie-
nungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen 
erleichtern, Ihr Elektrowerkzeug kennenzu-
lernen und dessen bestimmungsgemäßen 
Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige 
Hinweise, wie Sie mit dem Elektrowerk-
zeug sicher, fachgerecht und wirtschaftlich 
arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten ver-
ringern und die Zuverlässigkeit und Lebens-
dauer des Elektrowerkzeugs erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmun-
gen dieser Bedienungsanleitung müssen 
Sie unbedingt die für den Betrieb des Elek-
trowerkzeugs geltenden Vorschriften Ihres 
Landes beachten.
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26.	 Sicherungsbolzen für Gehrungsan-
schlag

27.	 Justierschraube (90°)
28.	 Justierschraube (45°)
29.	 Flanschschraube
30.	 Außenflansch
31.	 Sägewellensperre
32.	 Innenflansch
33.	 Laser
34.	 Ein-/Ausschalter Laser
35.	 Batteriefach
36.	 Batteriefachdeckel
37.	 Führungsbügel
38.	 Auslöserschalter

a) 90° Anschlagwinkel (Im Lieferumfang 
nicht enthalten)
b) 45° Anschlagwinkel (Im Lieferumfang 
nicht enthalten)
c) Kontermutter
d) Innensechskantschlüssel, 6 mm
e) Innensechskantschlüssel, 3 mm

3. Lieferumfang
•	Öffnen Sie die Verpackung und nehmen 

Sie das Gerät vorsichtig heraus.
•	Entfernen Sie das Verpackungsmaterial 

sowie Verpackungs-/ und Transportsiche-
rungen (falls vorhanden).

•	Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang voll-
ständig ist.

•	Kontrollieren Sie das Gerät und die Zube-
hörteile auf Transportschäden.

•	Bewahren Sie die Verpackung nach Mög-
lichkeit bis zum Ablauf der Garantiezeit 
auf.

ACHTUNG
Gerät und Verpackungsmaterialien sind 
kein Kinderspielzeug! Kinder dürfen 
nicht mit Kunststoffbeuteln, Folien und 
Kleinteilen spielen! Es besteht Verschlu-
ckungs- und Erstickungsgefahr!
•	 Zug-, Kapp- und Gehrungssäge
•	 1 x Spannvorrichtung (7)
•	 2 x Werkstückauflage (8)
•	 Spänefangsack (17)
•	 Innensechskantschlüssel (d)
•	 Innensechskantschlüssel 3 mm (e)
•	 2 x 1,5 V AAA Batterie 
•	 2 x Kohlebürste
•	 Betriebsanleitung

4. �Bestimmungsgemäße  
Verwendung

Die Zug-, Kapp- und Gehrungssäge dient 
zum Kappen von Holz und Kunststoff, ent-
sprechend der Maschinengröße. Die Säge 
ist nicht zum Schneiden von Brennholz ge-
eignet.
Warnung! Verwenden Sie das Gerät nicht 
zum schneiden anderer Materialien als in 
der Bedienungsanleitung beschrieben. 
Warnung! Das mitgelieferte Sägeblatt ist 
ausschließlich zum Sägen von Holz be-
stimmt! Verwenden Sie dieses nicht zum 
Sägen von Brennholz!
Die Maschine darf nur nach ihrer Bestim-
mung verwendet werden. Jede weitere da-
rüber hinausgehende Verwendung ist nicht 
bestimmungsgemäß. Für daraus hervorge-
rufene Schäden oder Verletzungen aller Art 
haftet der Benutzer/Bediener und nicht der 
Hersteller. Es dürfen nur für die Maschine 
geeignete Sägeblätter verwendet werden. 
Die Verwendung von Trennscheiben aller 
Art ist untersagt.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung ist auch die Beachtung der Sicher-
heitshinweise, sowie die Montageanleitung 
und Betriebshinweise in der Bedienungs-
anleitung.
Personen, die die Maschine bedienen und 
warten, müssen mit dieser vertraut und 
über mögliche Gefahren unterrichtet sein. 
Darüber hinaus sind die geltenden Unfall-
verhütungsvorschriften genauestens einzu-
halten.
Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsme-
dizinischen und sicherheitstechnischen Be-
reichen sind zu beachten.
Veränderungen an der Maschine schließen 
eine Haftung des Herstellers und daraus 
entstehende Schäden gänzlich aus.
Trotz bestimmungsmäßiger Verwendung 
können bestimmte Restrisikofaktoren nicht 
vollständig ausgeräumt werden. Bedingt 
durch Konstruktion und Aufbau der Maschi-
ne können folgende Punkte auftreten:
•	Berührung des Sägeblattes im nicht ab-

gedeckten Sägebereich.
•	Eingreifen in das laufende Sägeblatt 

(Schnittverletzung).
•	Rückschlag von Werkstücken und Werk-

stückteilen.
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4	 Halten Sie Kinder fern!
–– Lassen Sie andere Personen nicht das 
Werkzeug  der Kabel berühren, halten 
Sie sie von Ihrem Arbeitsbereich fern.

5	 Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeu-
ge sicher auf

–– Unbenutzte Elektrowerkzeuge sollten 
an einem trockenen, hochgelegenen 
oder abgeschlossenen Ort, außerhalb 
der Reichweite von Kindern, abgelegt 
werden.

6	 Überlasten Sie Ihr Elektrowerkzeug nicht
–– Sie arbeiten besser und sicherer im an-
gegebenen Leistungsbereich.

7	 Benutzen Sie das richtige Elektrowerk-
zeug

–– Verwenden Sie keine leistungsschwa-
chen Elektrowerkzeuge für schwere 
Arbeiten.
–– Benutzen Sie das Elektrowerkzeug 
nicht für solche Zwecke, für die es 
nicht vorgesehen ist. Benutzen Sie 
zum Beispiel keine Handkreissäge zum 
Schneiden von Baumästen oder Holz-
scheiten.
–– Verwenden Sie das Elektrowerkzeug 
nicht zum Brennholzsägen.

8	 Tragen Sie geeignete Kleidung
–– Tragen Sie keine weite Kleidung oder 
Schmuck, sie könnten von beweglichen 
Teilen erfasst werden.
–– Bei Arbeiten im Freien ist rutschfestes 
Schuhwerk empfehlenswert.
–– Tragen Sie bei langen Haaren ein 
Haarnetz.

9	 Benutzen Sie Schutzausrüstung
–– Tragen Sie eine Schutzbrille.
–– Verwenden Sie bei stauberzeugenden 
Arbeiten eine Atemmaske.

10	Schließen Sie die Staubabsaug-Einrich-
tung an

–– Falls Anschlüsse zur Staubabsaugung 
und Auffangeinrichtung vorhanden 
sind, überzeugen Sie sich, dass die-
se angeschlossen und richtig benutzt 
werden.
–– Der Betrieb in geschlossenen Räumen 
ist nur mit einer geeigneten Absaugan-
lage zulässig.

•	Sägeblattbrüche.
•	Herausschleudern von fehlerhaften Hart-

metallteilen des Sägeblattes.
•	Gehörschäden bei Nichtverwendung des 

nötigen Gehörschutzes.
•	Gesundheitsschädliche Emissionen von 

Holzstäuben bei Verwendung in geschlos-
senen Räumen.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte 
bestimmungsgemäß nicht für den gewerb-
lichen, handwerklichen oder industriellen 
Einsatz konstruiert wurden. Wir überneh-
men keine Gewährleistung, wenn das Gerät 
in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebe-
trieben sowie bei gleichzusetzenden Tätig-
keiten eingesetzt wird.

5. Wichtige Hinweise
Achtung! Beim Gebrauch von Elektrowerk-
zeugen sind zum Schutz gegen elektrischen 
Schlag, Verletzungs- und Brandgefahr fol-
gende grundsätzliche Sicherheitsmaßnah-
men zu beachten. Lesen Sie alle diese Hin-
weise, bevor Sie dieses Elektrowerkzeug 
benutzen, und bewahren Sie die Sicher-
heitshinweise gut auf.

Sicheres Arbeiten
1	 Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in Ord-

nung
–– Unordnung im Arbeitsbereich kann Un-
fälle zur Folge haben.

2	 Berücksichtigen Sie Umgebungseinflüs-
se

–– Setzen Sie Elektrowerkzeuge nicht 
dem Regen aus.
–– Benutzen Sie Elektrowerkzeuge nicht 
in feuchter oder nasser Umgebung.
–– Sorgen Sie für gute Beleuchtung des 
Arbeitsbereichs.
–– Benutzen Sie Elektrowerkzeuge nicht, 
wo Brand- oder Explosionsgefahr be-
steht.

3	 Schützen Sie sich vor elektrischem 
Schlag

–– Vermeiden Sie Körperberührung mit 
geerdeten Teilen (z. B. Rohren, Radia-
toren, Elektroherden, Kühlgeräten).

 www.scheppach.com    service@scheppach.com    +(49)-08223-4002-99    +(49)-08223-4002-58
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–– Bei Nichtgebrauch des Elektrowerk-
zeugs, vor der Wartung und beim 
Wechsel von Werkzeugen wie z. B. 
Sägeblatt, Bohrer, Fräser.

16	Lassen Sie keine Werkzeugschlüssel 
stecken

–– Überprüfen Sie vor dem Einschalten, 
dass Schlüssel und Einstellwerkzeuge 
entfernt sind.

17	Vermeiden Sie unbeabsichtigten Anlauf
–– Vergewissern Sie sich, dass der Schal-
ter beim Einstecken des Steckers in die 
Steckdose ausgeschaltet ist.

18	Benutzen Sie Verlängerungskabel für 
den Außenbereich

–– Verwenden Sie im Freien nur dafür zu-
gelassene und entsprechend gekenn-
zeichnete Verlängerungskabel.
–– Verwenden Sie die Kabeltrommel nur 
im abgerollten Zustand.

19	Seien Sie stets aufmerksam
–– Achten Sie darauf, was Sie tun. Ge-
hen Sie mit Vernunft an die Arbeit. Be-
nutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht, 
wenn Sie unkonzentriert sind.

20	Überprüfen Sie das Elektrowerkzeug auf 
eventuelle Beschädigungen

–– Vor weiterem Gebrauch des Elektro-
werkzeugs müssen Schutzvorrich-
tungen oder leicht beschädigte Teile 
sorgfältig auf ihre einwandfreie und be-
stimmungsgemäße Funktion untersucht 
werden.
–– Überprüfen Sie, ob die beweglichen 
Teile einwandfrei funktionieren und 
nicht klemmen oder ob Teile beschä-
digt sind. Sämtliche Teile müssen rich-
tig montiert sein und alle Bedingungen 
erfüllen, um den einwandfreien Betrieb 
des Elektrowerkzeugs zu gewährleis-
ten.
–– Die bewegliche Schutzhaube darf 
in geöffnetem Zustand nicht festge-
klemmt werden.
–– Beschädigte Schutzvorrichtungen und 
Teile müssen bestimmungsgemäß 
durch eine anerkannte Fachwerkstatt 
repariert oder ausgewechselt werden, 
soweit nichts anderes in der Bedie-
nungsanleitung angegeben ist.

11	Verwenden Sie das Kabel nicht für Zwe-
cke, für die es nicht bestimmt ist

–– Benutzen Sie das Kabel nicht, um den 
Stecker aus der Steckdose zu ziehen. 
Schützen Sie das Kabel vor Hitze, Öl 
und scharfen Kanten.

12	Sichern Sie das Werkstück
–– Benutzen Sie Spannvorrichtungen 
oder einen Schraubstock, um das 
Werkstück festzuhalten. Es ist damit 
sicherer gehalten als mit Ihrer Hand 
und ermöglicht die Bedienung der Ma-
schine mit beiden Händen.
–– Bei langen Werkstücken ist eine zu-
sätzliche Auflage (Tisch, Böcke, etc.) 
erforderlich, um ein Kippen der Ma-
schine zu vermeiden.
–– Drücken Sie das Werkstück immer fest 
gegen Arbeitsplatte und Anschlag, um 
ein Wackeln bzw. Verdrehen des Werk-
stückes zu verhindern.

13	Vermeiden Sie abnormale Körperhaltung
–– Sorgen Sie für sicheren Stand und hal-
ten Sie jederzeit das Gleichgewicht.
–– Vermeiden Sie ungeschickte Handpo-
sitionen, bei denen durch ein plötzli-
ches Abrutschen eine oder beide Hän-
de das Sägeblatt berühren könnten.

14	Pflegen Sie Ihre Werkzeuge mit Sorgfalt
–– Halten Sie die Schneidwerkzeuge 
scharf und sauber, um besser und si-
cherer arbeiten zu können.
–– Befolgen Sie die Hinweise zur Schmie-
rung und zum Werkzeugwechsel.
–– Kontrollieren Sie regelmäßig die An-
schlussleitung des Elektrowerkzeugs 
und lassen Sie diese bei Beschädigung 
von einem anerkannten Fachmann er-
neuern.
–– Kontrollieren Sie Verlängerungsleitun-
gen regelmäßig und ersetzen Sie die-
se, wenn sie beschädigt sind.
–– Halten Sie Handgriffe trocken, sauber 
und frei von Öl und Fett.

15	Ziehen Sie den Stecker aus der Steck-
dose

–– Entfernen Sie nie lose Splitter, Späne 
oder eingeklemmte Holzteile bei lau-
fendem Sägeblatt.
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–– Schließen Sie das Elektrowerkzeug beim 
Sägen von Holz an eine Staubauffangein-
richtung an. Die Staubfreisetzung wird un-
ter anderem durch die Art des zu bearbei-
tenden Werkstoffs, die Bedeutung lokaler 
Abscheidung (Erfassung oder Quelle) und 
die richtige Einstellung von Hauben/Leit-
blechen/Führungen beeinflusst.
–– Verwenden Sie keine Sägeblätter aus 
hochlegiertem Schnellarbeitsstahl (HSS-
Stahl).

2	 Wartung und Instandhaltung
–– Ziehen Sie bei jeglichen Einstell- und 
Wartungsarbeiten den Netzstecker.
–– Die Lärmverursachung wird von ver-
schiedenen Faktoren beeinflusst, un-
ter anderem von der Beschaffenheit der 
Sägeblätter, Zustand von Sägeblatt und 
Elektrowerkzeug. Verwenden Sie nach 
Möglichkeit Sägeblätter, die zur Verringe-
rung der Geräuschentwicklung konstruiert 
wurden, warten Sie das Elektrowerkzeug 
und Werkzeugaufsätze regelmäßig und 
setzen Sie diese gegebenenfalls instand, 
um Lärm zu reduzieren.
–– Melden Sie Fehler an dem Elektrowerk-
zeug, Schutzeinrichtungen oder dem 
Werkzeugaufsatz sobald diese entdeckt 
wurden, der für die Sicherheit verantwort-
lichen Person.

3	 Sicheres Arbeiten
-- Wählen Sie ein, für den zu schneidenden 
Werkstoff, geeignetes Sägeblatt aus.

-- Verwenden Sie die Säge niemals zum 
Schneiden anderer als der festgelegten 
Werkstoffe.

-- Zum Transport der Maschine befolgen Sie 
bitte die Vorgehensweise unter Kapitel 9. 
Verwenden Sie beim Transportieren des 
Elektrowerkzeuges nur die Transportvor-
richtungen. Verwenden Sie niemals die 
Schutzvorrichtungen für Handhabung 
oder Transport.

-- Setzen die Säge nur ein, wenn die Schutz-
einrichtungen funktionsfähig sind, sich in 
gutem Zustand und in der vorgesehenen 
Position befinden.

-- Halten Sie den Fußbodenbereich frei 
von losen Partikeln wie z. B. Spänen und 
Schnittresten.

–– Beschädigte Schalter müssen bei einer 
Kundendienstwerkstatt ersetzt werden.
–– Benutzen Sie keine fehlerhaften oder 
beschädigten Anschlussleitungen.
–– Benutzen Sie keine Elektrowerkzeuge, 
bei denen sich der Schalter nicht ein- 
und ausschalten lässt.

21	ACHTUNG!
–– Bei Doppelgehrungsschnitten ist be-
sondere Vorsicht geboten.

22	ACHTUNG!
–– Der Gebrauch anderer Einsatzwerk-
zeuge und anderen Zubehörs kann ei-
ne Verletzungsgefahr für Sie bedeuten.

23	Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug durch 
eine Elektrofachkraft reparieren

–– Dieses Elektrowerkzeug entspricht den 
einschlägigen Sicherheitsbestimmun-
gen. Reparaturen dürfen nur von einer 
Elektrofachkraft ausgeführt werden, 
indem Originalersatzteile verwendet 
werden; anderenfalls können Unfälle 
für den Benutzer entstehen.

ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSHINWEISE

1	 Sicherheitsvorkehrungen
–– Warnung! Beschädigte oder deformierte 
Sägeblätter nicht verwenden.
–– Tauschen Sie einen abgenutzten Tischein-
satz aus.
–– Verwenden Sie nur vom Hersteller emp-
fohlene Sägeblätter, die EN 847-1 ent-
sprechen. 
–– Achten Sie darauf, dass ein für den zu 
schneidenden Werkstoff geeignetes Sä-
geblatt ausgewählt wird.
–– Tragen Sie eine geeignete persönliche 
Schutzausrüstung. Dies schließt ein:

–– Gehörschutz zur Verminderung des Ri-
sikos schwerhörig zu werden,

–– Atemschutz zur Verminderung des Ri-
sikos gefährlichen Staub einzuatmen,

–– Tragen Sie beim Hantieren mit Säge-
blättern und rauen Werkstoffen Hand-
schuhe. Tragen Sie Sägeblätter, wann 
immer praktikabel, in einem Behältnis.

–– Tragen Sie eine Schutzbrille. Während 
der Arbeit entstehende Funken oder 
aus dem Gerät heraustretende Splitter, 
Späne und Stäube können Sichtverlust 
bewirken. 
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Sicherheitshinweise für den Umgang mit 
Sägeblättern
1	 Setzen Sie nur Einsatzwerkzeuge ein, 

wenn Sie den Umgang damit beherr-
schen.

2	 Beachten Sie die Höchstdrehzahl. Die 
auf dem Einsatzwerkzeug angegebene 
Höchstdrehzahl darf nicht überschritten 
werden. Halten Sie, falls angegeben, den 
Drehzahlbereich ein.

3	 Beachten Sie die Motor- Sägeblatt- Dreh-
richtung.

4	 Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge 
mit Rissen. Mustern Sie gerissene Ein-
satzwerkzeuge aus. Eine Instandsetzung 
ist nicht zulässig.

5	 Reinigen Sie die Spannflächen von Ver-
schmutzungen, Fett, Öl und Wasser.

6	 Verwenden Sie keine losen Reduzierrin-
ge oder -buchsen zum Reduzieren von 
Bohrungen bei Kreissägeblättern.

7	 Achten Sie darauf, dass fixierte Redu-
zierringe zum Sichern des Einsatzwerk-
zeuges den gleichen Durchmesser und 
mindestens 1/3 des Schnittdurchmessers 
haben.

8	 Stellen Sie sicher, dass fixierte Reduzier-
ringe parallel zueinander sind.

9	 Handhaben Sie Einsatzwerkzeuge mit 
Vorsicht. Bewahren Sie diese am besten 
in der Originalverpackung oder speziel-
len Behältnissen auf. Tragen Sie Schutz-
handschuhe, um die Griffsicherheit zu ver-
bessern und das Verletzungsrisiko weiter 
zu mindern.

10	Stellen Sie vor der Benutzung von Ein-
satzwerkzeugen sicher, dass alle Schutz-
vorrichtungen ordnungsgemäß befestigt 
sind.

11	Vergewissern Sie sich vor dem Einsatz, 
dass das von Ihnen benutzte Einsatz-
werkzeug den technischen Anforderun-
gen dieses Elektrowerkzeuges entspricht 
und ordnungsgemäß befestigt ist.

12	Benutzen Sie das mitgelieferte Sägeblatt 
nur für Sägearbeiten in Holz, niemals 
zum Bearbeiten von Metallen.

-- Achten Sie darauf, dass die auf dem Sä-
geblatt angegebene Drehzahl mindestens 
so hoch wie die auf der Säge angegebene 
Drehzahl ist.

-- Achten Sie darauf, nur solche Distanz-
scheiben und Spindelringe zu verwenden, 
die für den vom Hersteller angegebenen 
Zweck geeignet sind.

-- Achtung! Tauschen Sie den Laser nicht 
gegen einen anderen Typ aus. Repara-
turen dürfen nur vom Hersteller oder ei-
nem autorisierten Vertreter vorgenommen 
werden.

-- Entfernen Sie Schnittreste oder sonstige 
Werkstückteile aus dem Schnittbereich 
nie, so lange die Maschine mit unge-
schütztem Sägeblatt läuft.

Anweisungen zum richtigen und siche-
ren Sägen:
a)	 Klemmen Sie das Werkstück immer am 

Sägetisch fest. Verwenden Sie hierzu 
die mitgelieferte Spannvorrichtung.

b)	 Achten Sie vor jedem Sägevorgang dar-
auf, dass die Maschine sicher steht;

c)	 Falls notwendig, die Maschine an einer 
Werkbank oder ähnlichem befestigen.  
Verschrauben Sie die Maschine mit der 
Werkbank über die Bohrungen am fest-
stehenden Sägetisch.

d)	 Lange Werkstücke gegen Abkippen am 
Ende des Schneidvorgangs sichern (z. 
B. Abrollständer oder Rollbock). 

e)	 Vergewissern Sie sich, dass das Säge-
blatt in keiner Stellung den Drehtisch 
berührt, indem Sie bei gezogenem Netz-
stecker das Sägeblatt mit der Hand, in 
der 45° und in der 90° Stellung drehen. 
Sägekopf gegebenenfalls neu justieren.

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt 
während des Betriebs ein elektromagne-
tisches Feld. Dieses Feld kann unter be-
stimmten Umständen aktive oder passive 
medizinische Implantate beeinträchtigen. 
Um die Gefahr von ernsthaften oder tödli-
chen Verletzungen zu verringern, empfehlen 
wir Personen mit medizinischen Implantaten 
ihren Arzt und den Hersteller vom medizini-
schen Implantat zu konsultieren, bevor das 
Elektrowerkzeug bedient wird.
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6	 Verbrauchte Batterien unverzüglich aus 
dem Gerät entfernen und richtig entsor-
gen! Werfen Sie Batterien nicht in den 
Hausmüll. Defekte oder verbrauchte 
Batterien müssen gemäß Richtlinie 
2006/66/EC recycelt werden. Geben 
Sie Batterien und / oder das Gerät über 
die angebotene Sammeleinrichtungen 
zurück. Über Entsorgungsmöglichkei-
ten können Sie sich bei Ihrer Gemein-
de- oder Stadtverwaltung informieren.

7	 Batterien nicht erhitzen!
8	 Nicht direkt an Batterien schweißen 

oder löten!
9	 Batterien nicht auseinander nehmen!
10	 Batterien nicht deformieren! 
11	 Batterien nicht ins Feuer werfen!
12	 Batterien außerhalb der Reichweite von 

Kindern aufbewahren.
13	 Kindern nicht ohne Aufsicht das Wech-

seln von Batterien gestatten!
14	 Bewahren Sie Batterien nicht in der 

Nähe von Feuer, Herden oder anderen 
Wärmequellen auf. Legen Sie die Batte-
rie nicht in direkte Sonneneinstrahlung, 
benutzen oder lagern Sie diese nicht bei 
heißem Wetter in Fahrzeugen. 

15	 Unbenutzte Batterien in der Original-
verpackung aufbewahren und von Me-
tallgegenständen fern halten. Ausge-
packte Batterien nicht mischen oder 
durcheinander werfen! Dies kann zum 
Kurzschluss der Batterie und damit zu 
Beschädigungen, zu Verbrennungen 
oder gar zu Brandgefahr führen.

16	 Batterien aus dem Gerät entnehmen, 
wenn dieses für längere Zeit nicht be-
nutzt wird, außer es ist für Notfälle!

17	 Batterien, die ausgelaufen sind NIE-
MALS ohne entsprechenden Schutz 
anfassen. Wenn die ausgelaufene Flüs-
sigkeit mit der Haut in Berührung kommt, 
sollten Sie die Haut in diesem Bereich 
sofort unter laufendem Wasser abspü-
len. Verhindern Sie in jedem Fall, dass 
Augen und Mund mit der Flüssigkeit in 
Berührung kommen. Suchen Sie in ei-
nem solchen Fall bitte umgehend einen 
Arzt auf.

18	 Batteriekontakte und auch die Gegen-
kontakte im Gerät vor dem Einlegen der 
Batterien reinigen.

Achtung: Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken
Laserklasse 2

Schützen Sie sich und Ihre Umwelt durch 
geeignete Vorsichtsmaßahmen vor Un-
fallgefahren!
•	Nicht direkt mit ungeschütztem Auge in 

den Laserstrahl blicken.
•	Niemals direkt in den Strahlengang bli-

cken.
•	 Den Laserstrahl nie auf reflektierende Flä-

chen und Personen oder Tiere richten. Auch 
ein Laserstrahl mit geringer Leistung kann 
Schäden am Auge verursachen.

•	Vorsicht - wenn andere als die hier an-
gegebenen Verfahrensweisen ausgeführt 
werden, kann dies zu einer gefährlichen 
Strahlungsexposition führen.

•	Lasermodul niemals öffnen. Es könnte 
unerwartet zu einer Strahlenexposition 
kommen.

•	Wenn die Kappsäge längere Zeit nicht be-
nutzt wird, sollten die Batterien entfernt 
werden.

•	Der Laser darf nicht gegen einen Laser 
anderen
Typs ausgetauscht werden.

•	Reparaturen am Laser dürfen nur vom 
Hersteller des Lasers oder einem autori-
sierten Vertreter vorgenommen werden.

Sicherheitshinweise zum Umgang mit 
Batterien
1	 Jederzeit darauf achten, dass die Bat-

terien mit der richtigen Polarität (+ und 
–) eingesetzt werden, wie sie auf der 
Batterie angegeben ist. 

2	 Batterien nicht kurzschließen.
3	 Nicht wiederaufladbare Batterien nicht 

laden.
4	 Batterie nicht überentladen!
5	 Alte und neue Batterien sowie Batterien 

unterschiedlichen Typs oder Herstellers 
nicht mischen! Alle Batterien eines Sat-
zes gleichzeitig wechseln.
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Schalldruckpegel LpA 90 dB(A)
Unsicherheit KpA 3 dB
Schallleistungspegel LWA 103 dB(A)
Unsicherheit KWA 3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörver-
lust bewirken.

Restrisiken
Das Elektrowerkzeug ist nach dem Stand 
der Technik und den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln gebaut. Den-
noch können beim Arbeiten einzelne 
Restrisiken auftreten.
•	Gefährdung der Gesundheit durch Strom 

bei Verwendung nicht ordnungsgemäßer 
Elektro-Anschlussleitungen.

•	Desweiteren können trotz aller getroffener 
Vorkehrungen nicht offensichtliche Rest-
risiken bestehen.

•	Restrisiken können minimiert werden, 
wenn die „Sicherheitshinweise“ und die 
„Bestimmungsgemäße Verwendung“, so-
wie die Bedienungsanweisung insgesamt 
beachtet werden.

•	Belasten Sie die Maschine nicht unnötig: 
zu starker Druck beim Sägen beschädigt 
das Sägeblatt schnell, was zu einer Leis-
tungsverminderung der Maschine bei der 
Verarbeitung und in der Schnittgenauig-
keit führt.

•	 Beim Schneiden von Plastikmaterial ver-
wenden Sie bitte immer Klemmen: die Tei-
le, die gesägt werden sollen, müssen im-
mer zwischen den Klemmen fixiert werden.

•	Vermeiden Sie zufällige Inbetriebsetzun-
gen der Maschine: beim Einführen des 
Steckers in die Steckdose darf die Start-
taste nicht gedrückt werden.

•	Verwenden Sie das Werkzeug, das in die-
sem Handbuch empfohlen wird. So errei-
chen Sie, dass Ihre Kappsäge optimale 
Leistungen erbringt.

•	Halten Sie Ihre Hände vom Arbeitsbereich 
fern, wenn die Maschine in Betrieb ist.

•	Bevor Sie Einstell- oder Wartungsarbeiten 
vornehmen, lassen Sie die Starttaste los 
und ziehen den Netzstecker.

6. Technische Daten

Wechselstrommotor     230-240V~/50Hz
Nennleistung S1 1200 Watt
Betriebsart S3 25%* 1500W
Leerlaufdrehzahl n0 4800 min-1

Hartmetallsägeblatt      210xø30x2,6mm
Anzahl der Zähne 24
Schwenkbereich -45° / 0°/ +45°

Gehrungsschnitt 0° bis 45° 
nach links

Sägebreite bei 90° 340 x 58 mm
Sägebreite bei 45° 240 x 58 mm
Sägebreite bei 2 
x 45° (Doppelgeh-
rungsschnitt)

240 x 32 mm

Schutzklasse II 
Gewicht ca. 15 kg
Laserklasse 2
Wellenlänge Laser 650 nm
Leistung Laser < 1 mW
Stromversorgung 
Lasermodul

2 x 1,5 V Micro 
(AAA)

* S3 25%: Aussetzbetrieb, ohne Anlauf, 
ohne Bremsung (Spieldauer 10 min). Bei 
Aussetzbetrieb wird immer die prozen-
tuale Einschaltdauer (25%) angegeben, 
damit in den Betriebspausen durch kon-
vektive Kühlung die entstandene Über-
temperatur abgegeben werden kann. 
Der Aussetzbetrieb besteht aus der 
Einschaltzeit und den Kühlpausen, Be-
triebsspiel genannt.
Der Betrachtungszeitraum beträgt 10 
Minuten. 25% Einschaltdauer bedeuten, 
dass das Elektrowerkzeug 2,5 Minuten 
mit der Nennaufnahmeleistung betrie-
ben werden kann, daran schließt sich 
eine Abkühlphase von 7,5 Minuten an.

Das Werkstück muss mindestens eine 
Höhe von 3 mm und eine Breite von 10 
mm haben. Achten Sie darauf, dass das 
Werkstück immer mit der Spannvorrich-
tung gesichert wird.

Geräusch
Die Geräuschwerte wurden entsprechend 
EN 61029 ermittelt.
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•	Der Maschinenkopf (4) kann durch Lösen 
der Feststellschraube (22), nach links auf 
max. 45° geneigt werden.

8.2 �Spänefangsack (Abb. 1)
Die Säge ist mit einem Spänefangsack (17) 
für Späne ausgestattet.
Drücken Sie die Metallringflügel des Staub-
beutels zusammen und bringen Sie ihn an 
der Auslassöffnung im Motorbereich an.
Der Spänefangsack (17) kann über den 
Reißverschluss auf der Unterseite entleert 
werden.

8.3 �Betrieb Laser (Abb. 3/19/20)
•	Einschalten: Ein- / Ausschalter Laser 

(34) in Stellung „1“ bewegen. Auf das zu 
bearbeitende Werkstück wird eine Laser-
linie projiziert, die die genaue Schnittfüh-
rung anzeigt.

•	Ausschalten: Ein- / Ausschalter Laser 
(34) in Stellung „0“ bewegen.

•	Batteriewechsel: Laser (33) abschalten. 
Batteriefachdeckel (36) entfernen. Batte-
rien entfernen und durch neue (2 x 1,5 
Volt Typ R03, LR 03 Micro, AAA) erset-
zen. Beim Einsetzen der Batterien auf die 
richtige Polung achten. Batteriefach (35) 
wieder schließen.

8.4 �Justieren des Lasers (Abb. 21)
Falls der Laser (33) nicht mehr die korrekte 
Schnittlinie anzeigt, kann dieser nachjustiert 
werden. Öffnen Sie hierzu die Schrauben 
(38) und stellen Sie den Laser durch seit-
liches verschieben so ein, dass der Laser-
strahl die Schneidzähne des Sägeblattes (6) 
trifft.

8.5 �Feinjustierung des Anschlags für 
Kappschnitt 90° (Abb. 1/5/6)

•	Anschlagwinkel nicht im Lieferumfang 
enthalten.

•	Den Maschinenkopf (4) nach unten sen-
ken und mit dem Sicherungsbolzen (23) 
fixieren.

•	Sicherungsbolzen (26) in der inneren Po-
sition arretieren.

•	Feststellschraube (22) lockern.
•	Anschlagwinkel (a) zwischen Sägeblatt (6) 

und Drehtisch (14) anlegen.
•	Kontermutter (c) lösen.

7. Vor Inbetriebnahme
•	Die Maschine muss standsicher aufge-

stellt werden. Sichern Sie die Maschine 
durch die Bohrungen am festsehenden 
Sägetisch (15) mit 4 Schrauben auf einer 
Werkbank, einem Untergestell o. ä.

•	 Vor Inbetriebnahme müssen alle Abde-
ckungen und Sicherheitsvorrichtungen ord-
nungsgemäß montiert sein.

•	Das Sägeblatt muss frei laufen können.
•	Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremd-

körper, wie z.B. Nägel oder Schrauben, 
usw. achten.

•	Bevor Sie den Ein-/Ausschalter betätigen, 
vergewissern Sie sich, ob das Sägeblatt 
richtig montiert ist und bewegliche Teile 
leichtgängig sind.

•	Überzeugen Sie sich vor dem Anschlie-
ßen der Maschine, dass die Daten auf 
dem Typenschild mit den Netzdaten über-
einstimmen.

8. Aufbau und Bedienung

8.1 �Säge aufbauen (Abb.1/2/3/4)
•	Zum Verstellen des Drehtisches (14) die 

Feststellschraube (26) ca. 2 Umdrehun-
gen lockern.

•	Drehtisch (14) und Zeiger (12) auf das ge-
wünschte Winkelmaß der Skala (13) dre-
hen und mit der Feststellschraube (26) fi-
xieren.

•	Durch leichtes Drücken des Maschinen-
kopfes (4) nach unten und gleichzeitiges 
Herausziehen des Sicherungsbolzens 
(23) aus der Motorhalterung, wird die Sä-
ge aus der unteren Stellung entriegelt.

•	Maschinenkopf (4) nach oben schwenken, 
bis der Entriegelungshebel (3) einrastet.

•	Die Spannvorrichtung (7) kann sowohl 
links als auch rechts an dem feststehen-
den Sägetisch (15) befestigt werden. Ste-
cken Sie die Spannvorrichtung (7) in die 
dafür vorgesehene Bohrung an der Hin-
terseite der Anschlagschiene (16) und si-
chern diese über die Sterngriffschraube.

•	Werkstückauflagen (8) an dem feststehen-
den Sägetisch  wie in Abbildung 5 gezeigt 
anbringen und mit der Schraube (9) fixie-
ren.
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•	Entriegelungshebel (3) drücken um den 
Maschinenkopf (4) freizugeben.

•	Ein-, Ausschalter (2) drücken um den Mo-
tor einzuschalten. 

•	Bei fixierter Zugführung (21): 
Maschinenkopf (4) mit dem Handgriff (1) 
gleichmäßig und mit leichtem Druck nach 
unten bewegen, bis das Sägeblatt (6) das 
Werkstück durchschnitten hat.

•	Bei nicht fixierter Zugführung (21): 
Maschinenkopf (4) nach ganz vorne zie-
hen. Den Handgriff (1) gleichmäßig und 
mit leichtem Druck ganz nach unten ab-
senken. Nun Maschinenkopf (4) langsam 
und gleichmäßig ganz nach hinten schie-
ben, bis das Sägeblatt (6) das Werkstück 
vollständig durchschnitten hat.

•	Nach Beendigung des Sägevorgangs Ma-
schinenkopf wieder in die obere Ruhestel-
lung bringen und Ein,- Ausschalter (2) los-
lassen. 
Achtung! Durch die Rückholfeder schlägt 
die Maschine automatisch nach oben. 
Handgriff (1) nach Schnittende nicht los-
lassen, sondern Maschinenkopf langsam 
und unter leichtem Gegendruck nach 
oben bewegen.

8.7 �Kappschnitt 90° und Drehtisch 0°- 
45° (Abb. 8)

Mit der Kappsäge können Schrägschnitte 
nach links und rechts von 0°-45° zur An-
schlagschiene ausgeführt werden.
Achtung! Die verschiebbare Anschlagschie-
ne (16a) muss für 90° - Kappschnitte in der 
inneren Position fixiert werden.
•	Öffnen Sie die Feststellschraube (16b) der 

verschiebbaren Anschlagschiene (16a) 
und schieben Sie die verschiebbare An-
schlagschiene (16a) nach innen.

•	Die verschiebbare Anschlagschiene (16a) 
muss soweit vor der innersten Position 
arretiert werden, dass der Abstand zwi-
schen Anschlagschiene (16a) und Säge-
blatt (6) maximal 8 mm beträgt.

•	Prüfen Sie vor dem Schnitt, dass zwi-
schen der Anschlagschiene (16a) und 
dem Sägeblatt (6) keine Kollision mög-
lich ist.

•	Feststellschraube (16b) wieder anziehen.
•	Feststellschraube (26) lösen.

•	Die Justierschraube (27) soweit verstel-
len, bis der Winkel zwischen Sägeblatt (6) 
und Drehtisch (14) 90° beträgt.

•	Kontermutter (c) wieder festziehen.
•	 Überprüfen Sie abschließend die Position 

der Winkelanzeige. Falls erforderlich, Zeiger 
(19) mit Kreuzschlitzschraubendreher lösen, 
auf 0°-Position der Winkelskala (18) setzen 
und Halteschraube wieder festziehen.

8.6 �Kappschnitt 90° und Drehtisch 0° 
(Abb.7)

Bei Schnittbreiten bis ca. 100 mm kann 
die Zugfunktion der Säge mit der Feststell-
schraube (20) in der hinteren Position fi-
xiert werden. In dieser Position kann die 
Maschine im Kapp-Betrieb betrieben wer-
den. Sollte die Schnittbreite über 100 mm 
liegen, muss darauf geachtet werden, dass 
die Feststellschraube (20) locker und der 
Maschinenkopf (4) beweglich ist.
Achtung! Die verschiebbare Anschlagschie-
ne (16a) muss für 90° - Kappschnitte in der 
inneren Position fixiert werden.
•	Öffnen Sie die Feststellschraube (16b) der 

verschiebbaren Anschlagschiene (16a) 
und schieben Sie die verschiebbare An-
schlagschiene (16a) nach innen.

•	Die verschiebbare Anschlagschiene (16a) 
muss soweit vor der innersten Position 
arretiert werden, dass der Abstand zwi-
schen Anschlagschiene (16a) und Säge-
blatt (6) maximal 8 mm beträgt.

•	Prüfen Sie vor dem Schnitt, dass zwi-
schen der Anschlagschiene (16a) und 
dem Sägeblatt (6) keine Kollision mög-
lich ist.

•	Feststellschraube (16b) wieder anziehen.
•	Maschinenkopf (4) in die obere Position 

bringen.
•	Maschinenkopf (4) am Handgriff (2) nach 

hinten schieben und gegebenenfalls in 
dieser Position fixieren (je nach Schnitt-
breite).

•	Legen Sie das zu schneidende Holz an 
die Anschlagschiene (16) und auf den 
Drehtisch (14).

•	Das Material mit der Spannvorrichtung 
(7) auf dem feststehenden Sägetisch (15) 
feststellen, um ein Verschieben während 
des Schneidvorgangs zu verhindern.
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•	 Die Feststellschraube (22) lösen und mit 
dem Handgriff (1) den Maschinenkopf (4) 
nach rechts, auf 45° neigen.

•	45°-Anschlagwinkel (b) zwischen Säge-
blatt (6) und Drehtisch (14) anlegen.

•	Kontermutter (c) lösen.
•	Justierschraube (28) soweit verstellen, bis 

der Winkel zwischen Sägeblatt (6) und 
Drehtisch (14) genau 45° beträgt. 

•	Kontermutter (c) wieder festziehen.
•	Überprüfen Sie abschließend die Positi-

on der Winkelanzeige. Falls erforderlich, 
Zeiger (19) mit Kreuzschlitzschraubendre-
her lösen, auf 45°-Position der Winkelska-
la (18) setzen und Halteschraube wieder 
festziehen.

8.9 �Gehrungsschnitt 0°- 45° und Dreh-
tisch 0° (Abb. 1/2/12)

Mit der Kappsäge können Gehrungsschnit-
te nach links von 0°- 45° zur Arbeitsfläche 
ausgeführt werden.
Achtung! Die verschiebbare Anschlagschie-
ne (16a) muss für Grehrungschnitte (ge-
neigter Sägekopf) in der äußeren Position 
fixiert werden.
•	Öffnen Sie die Feststellschraube (16b) der 

verschiebbaren Anschlagschiene (16a) 
und schieben Sie die verschiebbare An-
schlagschiene (16a) nach außen.

•	Die verschiebbare Anschlagschiene (16a) 
muss soweit vor der innersten Position 
arretiert werden, dass der Abstand zwi-
schen Anschlagschiene (16a) und Säge-
blatt (6) mindestens 8 mm beträgt.

•	Prüfen Sie vor dem Schnitt, dass zwi-
schen der Anschlagschiene (16a) und 
dem Sägeblatt (6) keine Kollision mög-
lich ist.

•	Feststellschraube (16b) wieder anziehen.
•	Maschinenkopf (4) in die obere Stellung 

bringen.
•	Den Drehtisch (14) auf 0° Stellung fixie-

ren.
•	Die Feststellschraube (22) lösen und mit 

dem Handgriff (1) den Maschinenkopf (4) 
nach links neigen, bis der Zeiger (19) auf 
das gewünschte Winkelmaß an der Skala 
(18) zeigt. 

•	Feststellschraube (22) wieder festziehen.
•	Schnitt wie unter Punkt 8.6 beschrieben 

durchführen.

•	Mit dem Handgriff (11) den Drehtisch (14) 
auf den gewünschten Winkel einstellen. 
Der Zeiger (12) auf dem Drehtisch muss 
mit dem gewünschtem Winkelmaß der 
Skala (13) auf dem feststehenden Säge-
tisch (15) übereinstimmen.

•	Die Feststellschraube (26) wieder festzie-
hen um Drehtisch (14) zu fixieren.

•	Schnitt wie unter Punkt 8.6 beschrieben 
ausführen.

8.8.1 �Feinjustierung des Anschlags für 
Gehrungsschnitt 45°, rechts (Abb. 
1/9/10/11)

•	Anschlagwinkel nicht im Lieferumfang 
enthalten.

•	Den Maschinenkopf (4) nach unten sen-
ken und mit dem Sicherungsbolzen (23) 
fixieren.

•	Den Drehtisch (14) auf 0° Stellung fixie-
ren.

•	 Die Feststellschraube (22) lösen und mit 
dem Handgriff (1) den Maschinenkopf (4) 
nach links, auf 45° neigen.

•	45°-Anschlagwinkel (b) zwischen Säge-
blatt (6) und Drehtisch (14) anlegen.

•	Kontermutter (c) lösen.
•	Justierschraube (28) soweit verstellen, bis 

der Winkel zwischen Sägeblatt (6) und 
Drehtisch (14) genau 45° beträgt. 

•	Kontermutter (c) wieder festziehen.
•	Überprüfen Sie abschließend die Positi-

on der Winkelanzeige. Falls erforderlich, 
Zeiger (19) mit Kreuzschlitzschraubendre-
her lösen, auf 45°-Position der Winkelska-
la (18) setzen und Halteschraube wieder 
festziehen.

8.8.2 �Feinjustierung des Anschlags für 
Gehrungsschnitt 45°, links (Abb. 
1/9/10/11)

•	Anschlagwinkel nicht im Lieferumfang 
enthalten.

•	Den Maschinenkopf (4) nach unten sen-
ken und mit dem Sicherungsbolzen (23) 
fixieren.

•	Den Drehtisch (14) auf 0° Stellung fixie-
ren.

•	Sicherungsbolzen (26) in der außeren Po-
sition arretieren.
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8.11 �Schnitttiefenbegrenzung (Abb. 3/14)
•	Mittels der Schraube (24) kann die 

Schnitttiefe stufenlos eingestellt werden. 
Hierzu Rändelmutter an der Schraube 
(24) lösen. Den Anschlag für die Schnitt-
tiefenbegrenzung (25) nach außen stellen. 
Die gewünschte Schnitttiefe durch Eindre-
hen oder Herausdrehen der Schraube 
(24) einstellen. Anschließend die Rändel-
mutter wieder an der Schraube (24) fest-
ziehen.

•	Überprüfen Sie die Einstellung anhand ei-
nes Probeschnittes.

8.12 �Austausch des Sägeblatts  
(Abb. 15/16/17/18) 

Netzstecker ziehen! 
Achtung!
Tragen Sie zum Wechseln des Säge-
blatts Schutzhandschuhe! Verletzungs-
gefahr!
•	Den Maschinenkopf (4) nach oben 

schwenken. 
•	Schraube (e) des Führungsbügels (37) lö-

sen, sodass dieser frei ist und nach unten 
geschwenkt werden kann.

•	 Entriegelungshebel (3) drücken. Sägeblatt-
schutz (5) soweit nach oben klappen, dass 
die Aussparung im Sägeblattschutz (5) über 
der Flanschschraube (29) ist.

•	Mit einer Hand den Innensechskant-
schlüssel (d) auf die Flanschschraube 
(29) setzen.

•	 Innensechskantschlüssel (d) festhalten 
und Sägeblattschutz (5) langsam schlie-
ßen, bis dieser am Innensechskantschlüs-
sel (d) ansteht.

•	Sägewellensperre (31) fest drücken und 
Flanschschraube (29) langsam im Uhrzei-
gersinn drehen. Nach max. einer Umdre-
hung rastet die Sägewellensperre (31) ein.

•	Jetzt mit etwas mehr Kraftaufwand 
Flanschschraube (29) im Uhrzeigersinn 
lösen.

•	Flanschschraube (29) ganz heraus dre-
hen und Außenflansch (30) abnehmen.

•	Das Sägeblatt (6) vom Innenflansch (32) 
abnehmen und nach unten herausziehen.

•	Flanschschraube (29), Außenflansch (30) 
und Innenflansch (32) sorgfältig reinigen.

8.10 �Gehrungsschnitt 0°- 45° und Dreh-
tisch 0°- 45° (Abb. 2/7/13)

Mit der Kappsäge können Gehrungsschnit-
te nach links von 0°- 45° zur Arbeitsfläche 
und gleichzeitig 0°- 45° zur Anschlagschie-
ne ausgeführt werden (Doppelgehrungs-
schnitt).
Achtung! Die verschiebbare Anschlagschie-
ne (16a) muss für Grehrungschnitte (ge-
neigter Sägekopf) in der äußeren Position 
fixiert werden.
•	Öffnen Sie die Feststellschraube (16b) der 

verschiebbaren Anschlagschiene (16a) 
und schieben Sie die verschiebbare An-
schlagschiene (16a) nach außen.

•	Die verschiebbare Anschlagschiene (16a) 
muss soweit vor der innersten Position 
arretiert werden, dass der Abstand zwi-
schen Anschlagschiene (16a) und Säge-
blatt (6) mindestens 8 mm beträgt.

•	Prüfen Sie vor dem Schnitt, dass zwi-
schen der Anschlagschiene (16a) und 
dem Sägeblatt (6) keine Kollision mög-
lich ist.

•	Feststellschraube (16b) wieder anziehen.
•	Maschinenkopf (4) in die obere Stellung 

bringen.
•	Den Drehtisch (14) durch Lockern der 

Feststellschraube (26) lösen.
•	Mit dem Handgriff (11) den Drehtisch (14) 

auf den gewünschten Winkel einstellen 
(siehe hierzu auch Punkt 8.7).

•	Die Feststellschraube (26) wieder festzie-
hen, um den Drehtisch zu fixieren.

•	Die Feststellschraube (22) lösen.
•	Mit dem Handgriff (1) den Maschinenkopf 

(4) nach links, auf das gewünschte Win-
kelmaß neigen (siehe hierzu auch Punkt 
8.6).

•	Feststellschraube (22) wieder festziehen.
•	Schnitt wie unter Punkt 8.3 beschrieben 

ausführen.
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Bürsteninspektion
Prüfen Sie die Kohlebürstenbürsten bei ei-
ner neuen Maschine nach den ersten 50 
Betriebsstunden, oder wenn neue Bürsten 
montiert wurden. Prüfen Sie sie nach der 
ersten Prüfung alle 10 Betriebsstunden.
Wenn der Kohlenstoff auf 6 mm Länge 
abgenutzt ist, die Feder oder der Neben-
schlußdraht verbrannt oder beschädigt sind, 
müssen Sie beide Bürsten ersetzen. Wenn 
die Bürsten nach dem Ausbau für einsatzfä-
hig befunden werden, können Sie sie wieder 
einbauen.

11. Lagerung
Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör 
an einem dunklen, trockenen und frostfrei-
em sowie für Kinder unzugänglichem Ort. 
Die optimale Lagertemperatur liegt zwi-
schen 5 und 30˚C. 
Bewahren Sie das Elektrowerkzeug in der 
Originalverpackung auf.
Decken Sie das Elektrowerkzeug ab, um es 
vor Staub oder Feuchtigkeit zu schützen.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung bei 
dem Elektrowerkzeug auf.

12. Elektrischer Anschluss
Der installierte Elektromotor ist be-
triebsfertig angeschlossen. Der An-
schluss entspricht den einschlägigen 
VDE- und DIN-Bestimmungen. Der kun-
denseitige Netzanschluss sowie die ver-
wendete Verlängerungsleitung müssen 
diesen Vorschriften entsprechen.

Wichtige Hinweise
Bei Überlastung des Motors schaltet die-
ser selbständig ab. Nach einer Abkühlzeit 
(zeitlich unterschiedlich) lässt sich der Mo-
tor wieder einschalten.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entste-
hen oft Isolationsschäden.
Ursachen hierfür können sein:
•	Druckstellen, wenn Anschlussleitungen 

durch Fenster oder Türspalten geführt 
werden.

•	Knickstellen durch unsachgemäße Be-
festigung oder Führung der Anschluss-
leitung.

•	Das neue Sägeblatt (6) in umgekehrter 
Reihenfolge wieder einsetzen und fest-
ziehen.

•	Achtung! Die Schnittschräge der Zähne 
d.h. die Drehrichtung des Sägeblattes (6), 
muss mit der Richtung des Pfeils auf dem 
Gehäuse übereinstimmen.

•	Führungsbügel (37) in Position bringen 
und Schraube (e) wieder festziehen.

•	Vor dem Weiterarbeiten die Funktionsfä-
higkeit der Schutzeinrichtungen prüfen.

•	Achtung! Nach jedem Sägeblattwechsel 
prüfen, ob das Sägeblatt (6) in senkrech-
ter Stellung sowie auf 45° gekippt, frei in 
der Tischeinlage (10) läuft.

•	 Achtung! Das Wechseln und Ausrichten 
des Sägeblattes (6) muss ordnungsgemäß 
ausgeführt werden.

9. Transport
•	Feststellschraube (26) festziehen, um den 

Drehtisch (14) zu verriegeln.
•	Entriegelungshebel (3) betätigen, Maschi-

nenkopf (4) nach unten drücken und mit 
Sicherungsbolzen (23) arretieren. Die Sä-
ge ist nun in der unteren Stellung verrie-
gelt.

•	Zugfunktion der Säge mit der Feststell-
schraube für Zugführung (20) in der hin-
teren Position fixieren.

•	Maschine am feststehenden Sägetisch 
(15) tragen.

•	Zum erneuten Aufbau der Maschine, wie 
unter 7 beschrieben vorgehen.

10. Wartung
m Warnung! Vor jeglicher Einstellung, In-
standhaltung oder Instandsetzung Netzste-
cker ziehen!

Allgemeine Wartungsmaßnahmen
Wischen Sie von Zeit zu Zeit mit einem 
Tuch Späne und Staub von der Maschine 
ab. Ölen Sie zur Verlängerung des Werk-
zeuglebens einmal pro Monat die Drehteile. 
Ölen Sie nicht den Motor.
Benutzen Sie zur Reinigung des Kunststof-
fes keine ätzenden Mittel.
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13. �Entsorgung und Wiederver-
wertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung 
um Transportschäden zu verhindern. Diese 
Verpackung ist Rohstoff und ist somit wieder 
verwendbar oder kann dem Rohstoffkreislauf 
zurückgeführt werden.
Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus 
verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall 
und Kunststoffe. Werfen Sie Batterien nicht 
in den Hausmüll, ins Feuer oder ins Wasser. 
Batterien sollen gesammelt, recycelt oder um-
weltfreundlich entsorgt werden. Führen Sie 
defekte Bauteile der Sondermüllentsorgung 
zu. Fragen Sie im Fachgeschäft oder in der 
Gemeindeverwaltung nach!

•	Schnittstellen durch Überfahren der An-
schlussleitung.

•	 Isolationsschäden durch Herausreißen 
aus der Wandsteckdose.

•	Risse durch Alterung der Isolation.
Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitun-
gen dürfen nicht verwendet werden und 
sind aufgrund der Isolationsschäden le-
bensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig 
auf Schäden überprüfen. Achten Sie darauf, 
dass beim Überprüfen die Anschlussleitung 
nicht am Stromnetz hängt.
Elektrische Anschlussleitungen müssen 
den einschlägigen VDE- und DIN-Bestim-
mungen entsprechen. Verwenden Sie nur 
Anschlussleitungen mit Kennzeichnung 
H05VV-F.

Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf 
dem Anschlusskabel ist Vorschrift.

Wechselstrommotor
•	Die Netzspannung muss 230 V~ betra-

gen.
•	Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge 

müssen einen Querschnitt von 1,5 Quad-
ratmillimeter aufweisen.

Anschlüsse und Reparaturen der elekt-
rischen Ausrüstung dürfen nur von einer 
Elektrofachkraft durchgeführt werden.
Bei Rückfragen bitte folgende Daten ange-
ben:
•	Stromart des Motors
•	Daten des Maschinen-Typenschildes
•	Daten des Motor-Typschildes
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14. Störungsabhilfe

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Motor funktioniert 
nicht

Motor, Kabel oder Stecker defekt, 
Sicherungen durchgebrannt

Maschine vom Fachmann über-
prüfen lassen. Nie Motor selbst 
reparieren. Gefahr! Sicherungen 
kontrollieren, evtl. auswechseln

Der Motor geht 
langsam an und 
erreicht die Be-
triebsgeschwin-
digkeit nicht.

Spannung zu niedrig, Wicklungen 
beschädigt, Kondensator durch-
gebrannt

Spannung durch Elektrizitätswerk 
kontrollieren lassen. Motor durch ei-
nen Fachmann kontrollieren lassen. 
Kondensator durch einen Fach-
mann auswechseln lassen

Motor macht zu 
viel Lärm

Wicklungen beschädigt, Motor 
defekt

Motor durch einen Fachmann kont-
rollieren lassen

Motor erreicht vol-
le Leistung nicht.

Stromkreise in Netzanlage über-
lastet (Lampen, andere Motoren, 
etc.)

Verwenden Sie keine andere Ge-
räte oder Motoren auf demselben 
Stromkreis

Motor überhitzt 
sich leicht.

Überlastung des Motors, ungenü-
gende Kühlung des Motors

Überlastung des Motors beim 
Schneiden verhindern, Staub vom 
Motor entfernen, damit eine optima-
le Kühlung des Motors gewährleis-
tet ist

Verminderte 
Schnittleistung 
beim Sägen

Sägeblatt zu klein (zu oft ge-
schliffen)

Endanschlag des Sägeaggregates 
neu einstellen

Sägeschnitt ist 
rau oder gewellt

Sägeblatt stumpf, Zahnform nicht 
geeignet  für die Materialdicke

Sägeblatt nachschärfen bzw. geeig-
netes Sägeblatt einsetzen

Werkstück reißt 
aus bzw. splittert

Schnittdruck zu hoch bzw. Säge-
blatt für Einsatz nicht geeignet

Geeignetes Sägeblatt einsetzen
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DE erklärt folgende Konformität gemäß
EU-Richtlinie und Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the 
EU Directive and standards for the following article

FR
déclare la conformité suivante selon la directive UE 
et les normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità secondo le diret-
tive e le normative UE per l‘articolo

CZ prohlašuje následující shodu podle smernice EU a 
norem pro výrobek

HU
az EU-irányelv és a vonatkozó szabványok szerinti 
következo megfeleloségi nyilatkozatot teszi a 
termékre

HR ovime izjavljuje da postoji sukladnost prema EU-
smjernica i normama za sljedece artikle

RO declară următoarea conformitate corespunzător 
directivelor şi normelor UE pentru articolul

TR Normları geregince asagıdaki uygunluk açıkla 
masını sunar.

FIN vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala 
esitetyt EU-direktiivit ja standardit

PL deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi 
dyrektywami UE i normami

SLO izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in nor-
mami za artikel

SK prehlasuje nasledujúcu zhodu podla smernice EU a 
noriem pre výrobok

EST kinnitab järgmist vastavus vastavalt ELi direktiivi ja 
standardite järgmist artiklinumbrit

LT pareiškia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir 
standartai šį straipsnį

LV apliecina šādu saskaņā ar ES direktīvu atbilstības 
un standarti šādu rakstu

NL
verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet 
aan de daarop betrekking hebbende EG-richtlijnen 
en normen

RUS заявляет о соответствии товара следующим 
директивам и нормам ЕС

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva 
da UE e as normas para o seguinte artigo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva 
la UE y las normas para el artículo

DK
erklærer hermed, at følgende produkt er ioverens-
stemmelse med nedenstående EUdirektiver og 
standarder:

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse en-
ligt EU-direktiv och standarder för följande artikeln

NO erklærer herved følgende samsvar under EU-
direktiv og standarder for følgende artikkel
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съгласно Дирек-тива на ЕС и норми за артикул
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Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt 
der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Käufer sämtliche 
Ansprüche wegen solcher Mängel. Wir leisten Garantie für 
unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der 
gesetzlichen Gewährleistungsfrist ab Übergabe in der Weise, 
dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nach-
weisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar 
werden sollte, kostenlos ersetzen. 

Für Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit 
Gewähr, als uns Gewährleistungsansprüche gegen die Vor-
lieferanten zustehen. Die Kosten für das Einsetzen der neuen 
Teile trägt der Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche 
und sonstige Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.
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